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stag. — Preis: ganzjährig fl. 1—— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 kr. — EinschaltungenErscheint jeden #
osten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen

Nr. 1. Sonntag, 1. Jänner 1899. 30. Jahrg.

Haselstauderbach.Kundmachungen.
Die Versteigerung der Regulirungsarbeiten am Haselstauder¬

bach findet am Montag den 2. Jänner nicht beim Graben¬
meister Zacharias Lecher z. Nussbaum sondern bei RobertGemeindeblatt.
Sohm um 8 Uhr abends statt.Wegen des auf nächsten Freitag den 6. Jänner fallenden

Diese Arbeit wird in 11 Abtheilungen vergeben.Feiertages müssen Einschaltungen für die nächste Nummer des
Die Vergebungsbedingungen werden vor der VersteigerungGemeindeblattes bis spätestens Donnerstag mittags im

Gemeindeamte abgegeben werden. ekannt gegeben.
Dornbirn, am 25. December 1898.Dornbirn, am 1. Jänner 1899.

Die Gemeindevorstehung.Die Gemeindevorstehung.

Indem die Maul= und Klauenseuche in Rankweil Mittheilungen.und Koblach wieder erloschen ist und in Göfis dem Erlöschen
Amtstag des Herrn k. k. Bezirkshauptmannes morgennahe ist, wird das unter 28. v. Mts., Zl. 21887, verfügte

Montag den 2. Jänner 1899.Verbot der Viehmarktabhaltung wieder außer Kraft gesetzt.
Feldkirch, am 26. December 1898. 28. diesj. Gemeindeausschusssitzung, abgehalten am 27. Dec.

abends 5 Uhr unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr.Der k. k. Bezirkshauptmann:
Waibel in Anwesenheit von 21 Ausschussmitgliedern und 3 Er¬Graf Schaffgotsch.
satzmännern. Tagesordnung:

Tanzbewilligungen. Beschlüsse:
Bezugnehmend auf das im Gemeindeblatte Nr. 38 vom 1. Das Gesuch der Schulleiter von Marit, Hatlerdorf, Ober¬20. Septemder 1896 erschienene Tanzgesetz wird hiemit in

dorf und Haselstauden um eine Gemeindezulage zu den
Erinnerung gebracht, dass zur Abhaltung von öffentlichen Tanz¬ gesetzlichen Bezügen wurde an den Finanz=Ausschuss über¬
unterhaltungen vorerst die gemeindeämtl. Bewilligung (Zimmer wiesen.
Nr. 9) einzuholen ist. Ebenso das Ansuchen des Supplenten Martin Ess um2.Für jede ertheilte Bewilligung ist vor Ausfolgung des

eine Gemeindezulage.Erlaubnisscheines ein Gebür von fl. 3·— zu Gunsten des Orts¬
Der Antrag des Realschulcomites und des Gemeinderathes3.

armenfondes zu erlegen. Das diesdezügliche Gesuch sowie der
auf Beschließung einer Eingade an den hohen LandtagErlaubnisschein benöthigen je fl. 1•— Stempel. Uebertretungen
um Subventionierung der Realschule wurde eingehend be¬dieses Gesetzes werden mit fl. 20•— bezw. mit 4 Tagen Arrest gründet, der Entwurf dieser Eingabe zur Verlesung ge¬bestraft.
bracht und sodann nach kurzer Debatte, bei welcher nurDornbirn, am 1. Jänner 1899.
der G.=R. Gustav Rhomberg das Wort ergriff, einstimmigDie Gemeindevorstehung.
angenommen.
Der Finanzausschuss erstattete durch seinen Obmann I.

Alle Diejenigen, welche mit Gemeindesteuer, Holz¬ G. Thurnher Bericht über das Ansuchen der Gemeinde
kaufschillingen, Pachtzinsen 2c. noch im Rückstande sind, Rieden um einen Beitrag zu ihrem Straßenbau Schülan¬
werden hiemit aufgefordert dieselben bis längstens 15. Jänner Kennelbach und stellte den Antrag, es sei der Gemeinde

1899 bei Vermeidung der Kosten, eventuell Execution, an die Rieden zu berichten, die Gemeinde Dornbirn könne
Gemeindecasse einzuzahlen. angesichts der schweren Lasten, welche sie selbst gegen¬

wärtig zu tragen habe und angesichts der großen Ge¬Dornbirn, am 25. December 1898.
meinde=Unternehmungen, mit denen sie gegenwärtig zuDie Gemeindevorstehung.
thun habe, auf die gewünschte Beitragsleistung nicht ein¬
treten.Floßholzscheine.
Bezüglich der Ableitung vom Fleischbankwasser des Georg5.Diejenigen, welche die Floßholzscheine vom Jahre 1898
Spiegel an der Marktstraße in den Feuerkanal wurdenoch nicht abgegeben haben, werden hiemit aufgefordert dieselben über Antrag des Sanitätsausschusses beschlossen, es könne

bis 10. d. Mts. im Gemeindeamte Zimmer Nr. 1 abzugeben. diese Adleitung nur unter der Bedingung gestattet werden,
Dornbirn, am 1. Jänner 1899. dass vor dem Einfluss in den Kanal ein hinreichend

Die Gemeindevorstehung. großer Schacht angebracht wird, in dem sich dickere Be¬


